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Der «Rote Riese» ist ein sehr grosser alternder Stern mit hoher Leuchtkraft, der nach Jahrmillionen zu einem «Weissen Zwerg» mit wenig Leuchtkraft schrumpft, bis der «Rote Riese», ein «Weisser Zwerg» geworden, als Supernova explodiert.


Von den astronomischen Definitionen lyrisch freiheitsliebend abweichend, habe ich mich in ihnen porträtiert.




In deiner Schönheit


klingt das Glockenspiel


der Lust


In den Wandlungen


der Windblütler


tertiäralt


das rote Teufelsauge


Ich dunkle mich ein


mit dir


auf brennenden Füssen


Korallen


die gelben Berberitzen


glühend wie Cassiopeia


gauklerblumig


in glitzernden Perspektiven


Mit dir Feuer zu atmen


im Universum


der Umarmung


Mit der Inka-Astronomie


in der Tasche


wandere ich zu dir


um dir Sonnenjahre zu schenken


– und lange lange zu lachen


Lippen


eine Meisselinschrift


der Einsamkeit


Tauche in dir


selbst auf


eile auf dich hin


Der Fangschreckenkrebs


wandert


mit seiner Farbenpalette


an einen geheimen Ort


den ich nicht verrate


er soll ungestört malen können


Das Haar der Berenike


als Sonnenschirm


um auf Avenuen zu promenieren


Strauchdornig


der Atem


und in allen Farben


Dein Lächeln


wie eine Wolke


windverweht


im fremden Puls


Hinter dem Lid


das Gespinst


aus Licht


Sterne


Heidelbeeren


vor deinem Fenster


Wie der Orionnebel


der sich duckt


im Schatten


In Mozarts Violinkonzerten


hält die Welt


den Atem an


GLEISSENDE SCHÖNHEIT


Hab keine Angst


Weisser Zwerg


in meiner Achselhöhle

OEBPS/Images/cover.jpg
Gedichte





